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Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung. 
Thorn, 13. Mai. 


Am Sonnabend nachmittag traten die Stadt⸗ 
verordneten zu einer Sitzung zuſammen. An⸗ 
weſend waren vom Magiſtrat: Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter Stacho⸗ 
witz, Syndikus Kelch, Stadtbaurat Gauer und 
Stadtrat Falkenberg, vom Stadtverord⸗ 
netenkollegium: 31 Mitglieder. Kurz 
nach 3 Uhr eröffnete Stadwerordneten⸗Vorſteher 
Prof. Boethke die Sitzung. — Als erſter 
Punkt ſtand auf der Tagesordnung der Ent⸗ 
wurf neuer 

Satzungen für die ſtädtiſche Sparkaſſe. 
Ueber die Vorlage, die bereits auf der Tages⸗ 
ordnung der vorigen Sitzung ſtand, wegen der 
vorgeſchrittenen Zeit aber zurückgeſtellt worden 
war, referierte 

Stv. Hellmoldt: Die Satzungen für die 
ſtädtiſche Sparkaſſe haben notwendigerweiſe 
eine Aenderung erfahren müſſen, nachdem be⸗ 
ſchloſſen worden war, daß die Verzinſung eine 
andere ſein ſolle als bisher. Früher kamen 


bei der Verzinſung nur volle Monate in Be⸗ 


tracht. Jetzt erfolgt die Verzinſung an dem 
der Einlage folgenden bis zu dem der Aus⸗ 
gablung vorangegangenen Tage. Eine weitere 
enderung iſt vorgenommen worden auf die 
Anregung des Verbandsreviſors hin, der geltend 
emacht hatte, daß die bisherige Art und 
eife der Vergebung von hypothekariſchen 
Darlehen, nämlich in öffentlicher Verfammlung, 
viele Darlehnsſucher veranlaſſe, mit ihrem An⸗ 
trage nicht hervorzutreten. Es empfehle ſich 
daher wie bei anderen Sparkaſſen, hypotheka⸗ 
riſche Darlehen in einer kleineren Körperſchaft, 
dem Sparkaſſenkuratorium, unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats zu vergeben. Daraufhin ift 
auch im neuen Statut dieſe Aenderung ge⸗ 
troffen. Weiter ſind in dem Statut eine An⸗ 
zahl Fremdwörter ausgemerzt. — Referent 
ging dann kurz die einzelnen Paragraphen des 
Statuts durch, wobei er bemerkte, daß einige 
Paragraphen, wie $ 1 und $ 2 unverändert 
geblieben feien. 8 3 handelt davon, daß 
Zweigſtellen der ſtädtiſchen Sparkaſſe in der 
Stadt Thorn, wie im Landkreiſe Thorn 
errichtet werden können. In dem alten 
Statut lautete der in Frage kommende Paſſus 
„im Kreiſe Thorn“. 8 4 erhält eine ganz 
neue Faſſung: Die Sparkaſſe nimmt Einlagen 
don 1 Mk. aufwärts an. Einlagen von über 
3000 Mk. anzunehmen, liegt im Ermeſſen des 
Vorſtandes ... Hierfür kann auch ein an⸗ 
derer Zinsſatz eintreten. Eine weilere Be⸗ 
Mimmung bezieht ſich auf die Kündigung. 
J behandelt die Verzinſung ſelbſt. Man hat 
den Zinsſatz von 3 Prozenk unverändert ge⸗ 
laſſen. Jede Veränderung des Zinsfußes muß 
14 Tage vorher amtlich bekannt gegeben 
werden. $ 6 nimmt auf die oben bereits er⸗ 
wähnte Berechnung der Verzinſung Bezug. 
$ 8 erhält eine neue Faſſung. Er behandelt 
die Rückzahlung der Einlagen. Einlagen bis 
100 Mk. werden z. B. ſofort zurückgezahlt, 
bis 200 Mk. nach 14tägiger Kündigung, über 
500 Mk. nach dreimonallicher. Der Sparkaſſe 
ſteht das Recht zu, bei der gleichen Kündigungs ⸗ 
friſt die Einlagen zurückzuzahlen. 
Auf eine Anfrage des Stv. Bock erklärte 
i Bürgermeifter Stachowitz, daß die Kaſſe 
N dringenden Fällen, foweit es der Kaſſenbe⸗ 
and erlaubt, auch größere Summen ſofort zu⸗ 
tückzahle und dem Publikum nach jeder Richtung 


in entgegenzukommen beſtrebt fei. 


E Der Referent fuhr dann weiter in ſeinen 
rläuterungen fort. § 9 betrifft das Vorlegen 
er Sparkaſſenbücher: Wird ein Sparkaſſen⸗ 

duch während 30 Jahren nicht vorgelegt, dann 
ört die Verzinſung auf. Nach einem Beit: 

Sm von 50 Jahren verfällt, falls ſich der 
eſitzer nicht meldet, der Betrag nach öffent⸗ 

icher Bekanntmachung der Stadtgemeinde Thorn 

für wohltätige Zwecke. — Hierzu bemerkte 


8 Bürgermeiſter Stachowitz, daß die erſte 
eſtimmung, das Aufhören einer Verzinſung 
nach 30 Jahren, den geſetzlichen Beſtimmungen 
zulſproche, während das Verfallen eines Spar⸗ 
gilenbugjes nach 50 Jahren, wenn ſich der 

eſitzer nicht meldet, auf Grund neuerer 


Begründet 


miniſterieller Entſcheidungen in das Statut 
aufgenommen ſei. ; 

$ 10 des neuen Statuts behandelt die Aus- 
leihung von Kapitalien auf Wechſel mit 
mindeſtens zwei ſicheren Unterſchriften, ferner 
Ausleihung von Kapitalien auf Schuld⸗ 
ſcheine bei zweiwöchentlicher Kündigung und 
regelmäßigen Abzahlungen. 

Bürgermeiſter Stachowitz gab zu dieſem 
Paragraphen Erläuterungen: Bisher wurden 
Darlehne gegen Dreimonatswechſel gegeben. 
Jetzt können Wechſel auch mit ſechsmonallicher 
Friſt aus geſtelltwerden. Früher wurden die Wechſel 
gewöhnlich nach 3 Monaten bei einer Abzahlung 
von 10 Prozent auf 3 weitere Monate prolon⸗ 
giert, jetzt wolle man aber die Weichſel ſchon 
auf 6 Monate ausſtellen, um Stempelaus gaben 
2c. zu erſparen. Die größte getroffene Neue- 
rung bezieht ſich aber auf die Gewährung von 
Darlehen gegen Schuldſcheine. Man habe ge⸗ 
glaubt, dieſe neue Einführung werde ſich an⸗ 
geſichts der ſtrengen Wechſelform bewähren, 
ohne daß ſich hierbei Nachteile für die Spar⸗ 
kaſſe ergeben können. Die Schuldſcheine ſind 
von vornherein auf Ab zahlung eingerichtet. 
Dies bedeutet eine ganz weſentliche Erleichterung 
für den Perſonalkredit. Schuldſcheindarlehen 
werden nur an Einwohner der Stadt Thorn 
vergeben, wobei man von dem Prinzip aus⸗ 
geht, daß die Sparkaſſenvorſtände die Dar⸗ 
lehnsſucher genau kennen und die ausſchlag⸗ 
gebenden Verhältniſſe beurteilen können. Bei 
den Schuldſcheinen iſt von der neuen Be⸗ 
ſtimmung über Bürgen ganz abgeſehen worden, 
wobei man aber ein Fauſtpfand oder andere 
Sachen als Sicherheit annimmt. Daß die 
Sparkaſſenvorſtände an derartige Darlehen mit 
Vorſicht herantreten, ergibt fi von ſelbſt. 
Alle Schuldſcheine ſind auf 14tägige Kündigung 
berechnet. Was die Einklagung der Darlehen 
auf Schuldſcheine anbelangt, ſo iſt dieſelbe wie 
bei den Wechſeln. Eine Schädigung und Ge⸗ 
fahr für die Sparkaſſen tritt nicht ein. Der 
Perſonalkredit wird mehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen. i 

Eine weitere Beſtimmung des $ 10 bezieht 
ſich auf hypothekariſche Darlehen. Dieſe be⸗ 
dürfen von nun an der Genehmigung des 
Magiſtrats, früher der ſtädtiſchen Behörden — 
Magiſtrat und Stadiverordnetenverfammlung. — 

Auf eine Anfrage des Sto. B o k bemerkte 

Bürgermeiſter Stachowitz, daß das Spar⸗ 
kaſſenkuratorium aus Mitgliedern des Magi: 
ſtrats: Er — Stachowitz — ſei Vorſitzender, 
Stadtrat Glückmann ſtellvertretender Vorſitzender 
— und 3 Stadtverordneten, den Herren Aſch, 
Hellmoldt und Wolff, beſtehe. 

Sto. Bock hielt diefe Anzahl für zu klein. 
Die Verantwortung des Sparkaſſenkuratoriums 
ſei groß. Es würde ſich empfehlen, die Mit⸗ 
gliederzahl des Kuratoriums zu erweitern. 

Bürgermeiſter Stachowitz entgegnete, daß 
zu den Beſchlüſſen des Kuratoriums die Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats erforderlich ſei, der 
16 Mitglieder zähle. Hier ſei eine ausgiebige 
Beurteilung der Darlehnsgeſuche doch möglich. 
Zudem habe man bei hypothekariſchen Dar⸗ 


lehen feſte Unterlagen. Es werde da 
nur der 10: bis 12½ fache Nutzungs⸗ 
wert als Darlehn bewilligt. Bei einer 
größeren Mitgliederzahl des Kuratoriums 


müßte deſſen Bewegungsfreiheit leiden. Eine 
genügende Sicherheit ſei ſtets gegeben. 

Stv. Wolff ſchloß ſich den Ausführungen 
des Vorredners an und fügte hinzu, daß die 
neue Faſſung des $ 10 im Intereſſe der 
Darlehnsſucher erfolgt fei 

Aus den weiteren Ausführungen des Re⸗ 
ferenten ift erwähnenswert, daß § 14 des 
neuen Statuts die Führung der Kaſſengeſchäfte 
behandelt. Dieſe wird von ſtädtiſchen Beamten 
beſorgt, die eine Haftſumme zu hinterlegen 
haben, deren Höhe vom Magiſtrat feſtgeſetzt 
wird. Nach § 18 wird die Ausſtellung von 
Quittungen beibehalten. Hierzu bemerkte 

Bürgermeiſter Stachowitz, daß die größten 
Sparkaſſen die Quittungen bei Aushändigung 
von Einlagen fallen gelaſſen haben, weil dieſe 
Quittungen keinen beſonderen Wert hätten. 
In Thorn habe man aber vorläufig nicht die 
Abſicht, die Quittungen fallen zu laſſen. 

Stv. Dreyer regte an, wenn man nun 
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dem Statut aus zu merzen, auch ſtatt 
„Quittung“ „Empfangsbeſcheinigung zu ſetzen. 

Stv. Trommer entgegnete, man müſſe die 
Verdeutſchung mit Maß betreiben; im übrigen 
ſei „Quittung“ ein gutes deutſches Wort, das 
auch im Geſetzbuch enthalten ſei. 

§ 20 ſieht beim Verlorengehen von Spar- 
kaſſenbüchern vor, daß hierüber beſondere 
Regiſter zu führen ſeien. 

Stv. Mallon bemängelte den jetzigen 
Sparkaſſenraum; der Raum für die Beamten 
wäre ein äußerſt beengter. 

Bürgermeiſter Stachowitz entgegnete, daß 
die Wand zwiſchen der Steuer- und Sparkajje 
nicht weiter geführt werden könne; im übrigen 
beziehe ſich jetzt die Hauptfrage nicht auf den 

aum, der zwar gegen früher etwas enger 
geworden ſei, der Platz ſei aber ſo verteilt, 
daß er ausreiche, auch für das Publikum. 
An manchen Tagen ſei zwar der Raum gefüllt, 
das Publikum könne ſich aber einrichten; der 
Aufenthalt auf dem Korridor fei nicht fo 
ſchlimm. Wenn man die Sparkaſſe erweitern 
werde, dann ſei es Zeit, an die Frage heran⸗ 
zutreten. Warum ſolle man ſich ſchon jetzt 
mit einer Sache den Kopf zerbrechen, die erſt 
in etwa 10 Jahren ſpruchreif ſein werde. 

Stv. Mallon bemerkte, der Sparer folle 
dem Steuerbeamten nicht ſichtbar ſein. Steuer⸗ 
und Sparkaſſenräume müſſen vollſtändig ge⸗ 
trennt ſein. Jetzt herrſchen Uebelſtände; es 
fehle tatſächlich an Raum. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Was ge⸗ 
ſchehen ſollte, dem iſt Rechnung getragen. Die 
Beamten müſſen mit einander in Verkehr ſtehen. 
Das Publikum iſt vom Steuerkaſſenraum ge⸗ 
trennt. In anderen Städten herrſchen nicht ſo 
gute Verhältniſſe, wie bei uns. In Berlin und 
Charlottenburg werden beiſpielsweiſe die Leute 
in die Sparkaſſenräume nach Marken vorgelaſſen; 
ſie müſſen oft recht lange auf den Straßen 
ſtehen. Hier in Thorn iſt augenblicklich noch 
für längere Zeit Raum genug; wir können 
mit den gegenwärtigen Verhältniſſen wohl zu⸗ 
frieden ſein. Um übrigen ſoll ja das Ganze 
nur ein Proviſorium fein. Falls ſich die Räume 
als unzulänglich erweiſen, dann werden die 
Zimmer des Kämmerers und Vollziehungs⸗ 
beamten zur Sparkaſſe hinzugenommen und 
der Dezernent in einem anderen Raume unter⸗ 
gebracht. Wenn ſpäter Gebäude für das Archiv 
und Muſeum zur Verfügung ſtehen werden, 
dann wäre genügend Raum geſchaffen. 

Die weiteren Paragraphen bleiben nach 
dem Bericht des Referenten unverändert. 
Im $ 26 wird ſtatt „Decharge“ „Entlaſtung“ 
geſetzt. (Eine Anregung des Stv. Wendel, 
für das Wort „Reviſion“ „Prüfung“ zu ſetzen, 
wurde nicht ſtattgegeben.) § 30 regelt die 
Bureauflunden in der Sparkaſſe: von 8 bis 1 
und 3 bis 5 Uhr. § 33 ift neu eingefügt und 
behandelt die Heimſparbüchſen, wozu 

Bürgermeiſter Stachowitz einige Erklärungen 
abgab: Die Heimſparbüchſen haben ſich in 
Amerika, Oeſterreich und Dänemark gut bewährt. 
Der Sparer erhält die kleine Sparkaſſe, während 
den Schlüſſel der Beamte der Sparkaſſe behält, 
ſo daß der Sparer gar nicht in der Lage iſt, 
die Sparkaſſe öffnen zu können. Wenn auf der 
Sparkaſſe von einem Beamten dieſe ſogenannte 
Heimſparkaſſe geöffnet iſt, wird die darin ent⸗ 
haltene Summe auf das Sparkaſſenkonto des 
betreffenden Sparers eingetragen. In Amerika 
ſind nach dieſem Syſtem viele Millionen geſpart 
worden. Man habe auch in Thorn die Ein⸗ 
führung vorgeſehen. Das Verfahren ſei ſehr 
einfach. Der Preis für eine Heimſparkaſſe 
ſtelle ſich auf 2 Mark, dieſer Betrag, der vom 
Sparer ſelbſt getragen werden müſſe, werde ver⸗ 
zinſt. Hoffentlich werde man damit in Thorn 
gute Erfolge erzielen. Im übrigen handele es 
ſich ja auch nur um inen Verſuch. 

Der letzte § 35 regelt die Bekanntmachung 
in den amtlichen Anzeigeblättern des Magiſtrats. 

Die Vorlage wird genehmigt. 

Ueber 

Feuerwehrangelegenheiten 
referiert Stv. Zährer. Zunächſt handelte es 
ſich um Erhöhung der Gebühren für 
die Feuerwehr und zwar ſoll fortan der 
Brandmeiſter 4,50 Mk. erhalten, der Feuer⸗ 
wehrmann 2 Mk.; das bedeutet eine Erhöhung 
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dem erhöht ſich der Satz beim Feuerwehrmann 
auf 225 Mk, wenn er Feuerwache beim 
Theater hat. Nach Abzug von fortfallenden 
Ausgaben für Löſcharbeiten rechnet man hier⸗ 
bei mit einer jährlichen Mehrausgabe von 
etwa 500 Mark. 

Stadtbaurat Gauer bemerkte hierzu, daß 
die Vorlage im Zuſammenhang mit der nächſten, 
Verſchmel zung der ſtädtiſchen und 
freiwilligen Feuerwehr, ſtehe. Künflig 
erfolge die Feuerlöſchhilfe unentgeltlich, nur die 
gröbere Arbeit werde bezahlt, und zwar, wie 
früher, extra, ebenſo die Nachtwachen. Die 
Gebühren für Nachtwachen ſeien ſeit 1896 
nicht erhöht. Die Forderung auf Erhöhung 
dieſer Gebühren ſei gerechtfertigt, weil die 
Löhne durchweg verändert ſind. Durch Er⸗ 
höhung der Wachgelder erwachſe eine Mehr⸗ 
ausgabe von 970 Mk. Durch den Fortfall 
der Ausgaben für Feuerlöſchhilfe ermäßige ſich 
dieſer Betrag auf etwa 500 Mk. In Be 
tracht kommen bei der Erhöhung 24 Mann. 

Stv. Bock fragt an, was angeſichts der Ber- 
ſchmelzung der beiden Wehren die Zukunft 
bringen werde. Unſere Feuerwehr ſei in den Grund⸗ 
mauern erſchüttert worden. Er frage, was ge⸗ 
ſchehen werde. Man erzähle ſich, daß die 
Stelle eines Brandinſpektors ausgeſchrieben 
und eine fachmänniſche Kraft von auswärts 
herangezogen werden ſolle. Liege dieſes vor, 
jo fei feines Erachtens, die Vorlage verfrüht. 
Wenn ein Fachmann gegen feſtes Gehalt an- 
geſtellt werde, ſo werde dieſer Herr die Feuer⸗ 
wehr nach ſeinem Stil reformieren. Aus dieſem 
Grunde ſei die Vorlage verfrüht. Wenn dieſes 
aber nicht vorliege, ſei ebenfalls kein Grund 
vorhanden, Aenderungen vorzunehmen. Bis 
jetzt habe man tatſächlich recht billig ges 
wirtſchaftet und trotz der billigen Wirtſchaft 
gute Reſultate erzielt. Die freiwillige Feuer- 
wehr habe allerdings für unſere Verhälniſſe etwas 
nachgelaſſen, dagegen habe aber die ſtädtiſche 
Feuerwehr allen Anforderungen entſprochen, 
ihre Aufgabe voll und ganz erfüllt. Er bitte 
um Aufklärung, was für die Zukunft in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. 


Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Daß 
unſere Feuerwehr in ihren Grundpfeilern er⸗ 
ſchüttert fei, wie ſich der Herr Stadtverordnete 
Bock ausdrückte, davon iſt mir nichts bekannt. 
Auf die Frage, ob große Umwälzungen in 
Ausſicht genommen ſeien, kann ich nur be⸗ 
merken, daß alles ziemlich beim Alten bleiben 
jol. Durch die Verſchmelzung folen ſich die 
beiden Wehren nur näher gebracht werden. 
Es wird dadurch etwas mehr Feſteres, etwas 
mehr Einheitlicheres geſchaffen. An dem Geiſte 
ſoll nichts geändert werden. Ich will darauf 
hinweiſen, daß der Geiſt der Feuerwehren 
früher ein guter geweſen iſt und es auch heute 
noch ift. Die Mitglieder der freiwilligen Feuers 
wehr tun auch noch heute ihre Pflicht, Bie fie 
es früher getan haben. Sie find jetzt mit dem ⸗ 
ſelben Eifer am Platze, wie früher. Die ge⸗ 
plante Beſetzung des Poftens eines Feuer» 
wehrinſpektors trifft zu. Nachdem 
Herr Leipolz aus Geſundheitsrückſichten 
ſeine Stellung gekündigt hat, haben wir uns 
umgeſehen, wem wir die Stelle übertragen 
könnten, und find zu dem Reſultat gekommen, 
daß ſich dieſe Stelle nebenamtlich auf die 
Dauer nicht halten läßt, mit Rückſicht auf das 
Wachstum unſerer Stadt und ihre räumliche 
Ausdehnung, namentlich auch bei Bränden in 
Mocker, und daß es aus dieſen Gründen 
zweckmäßig wäre, für den Poſten eines Brand⸗ 
inſpektors eine Perſönlichkeit zu finden, die in 
der Hauptſache ihre Kräfte dieſer Stellung 
widmet. Mit der Prüfung dieſer Frage ſind 
wir noch nicht zu einem Abſchluß gekommen. 
Sobald der Magiſtrat in der Lage ſein wird, 
einen Beſchluß zu faſſen, wird Ihnen eine 
diesbezügliche Vorlage zugehen. Indeſſen hat 
der Herr Baurat beſchloſſen, in der organi⸗ 
ſatoriſchen Tätigkeit ſchon jetzt vorzugehen, 
zumal Ende Mai und Anfang Juni hier ein 
Feuerwehrfeſt ſämtlicher Wehren Weſtpreußens 
ſtattfindet und er den Fremden eine geeinte 
und gefeſtigte Thorner Wehr vorführen möchte, 
um vor dem kritiihen Blick anderer Wehren 
beftehen zu können. Durch die Vereinigung 
der beiden Wehren vergeben wir uns gar nichts. 
Der gewählte Leiter der vereinigten Wehren 


unterſteht dem Baurat und hat nur im einzelnen 
die Ausbildung der Mannſchaften wahrzunehmen. 
Dieſe Organiſation hat ſich in vielen Städten, 
auch in größeren, nach den eingezogenen Aus» 
künften vorzüglich bewährt. Es wird nichts 
geändert, auch wenn ein Feuerwehrinſpektor 
von auswärts hierher kommt. Die Erhöhung 
der Beiträge für die Feuerwache wird durch 
die veränderten Zeitverhältniſſe gerechtfertigt. 
Wenn ſich ein Feuerwehrmann die ganze Nacht 
auf der Wache aufhält und dafür nur 1,50 Mk. 
erhält, ſo iſt dies gering bezahlt. Auch die 
Bezahlung der Spritzenmeiſter mit 4,50 Mark 
iſt eine eniſprechende Eatſchädigung und ange⸗ 
meſſene Forderung. Anders liegt der Fall dei 
der freiwilligen Feuerwehr. Deren Mitglieder 
erhalten nicht und fordern auch nicht eine Ent- 
ſchädigung. Sie halten nach der Verſchmelzung 
nur gemeinſchaflliche Uebungen ab und werben 
daducch kameradſchaftlich näher gebracht. Auf 
dieſe Weiſe kommt mehr eine Geſchloſſenheit 
nach innen und nach außen zustande, Reibungen 
werden dadurch in Zukunft vermieden. 

Sto. Bock: Danach beſteht ja zwiſchen 
den Feuerwehrleuten doch ein Unterſchied, ir dem 
die einen zum Wachdienſt herangezogen werden 
und die anderen nicht. Auf dieſe Weiſe kommt 
es, daß die ſtädtiſche Feuerwehr ſtets zuerſt 
auf der Brandſtelle eintrifft. Etwas einheit⸗ 
licheres wird durch die Verſchmelzung nicht ge⸗ 
ſchaffen. Daß der neue Brandinſpektor dem 
Baurat unterſtellt werden foll, verſtehe ich nicht 
Der Baurat ift doch ein Laie auf dieſem Gebiet. 
Ein Fachmann wird ſich dieſe Unterordnung 
nicht gefallen laſſen. Wir hatten hier einen 
alten Feuerwehrinſpektor, der unerſetzlich 
iſt. Er ſoll ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten 
niedergelegt haben, ich ſehe aber dem Herrn 
keine Krankheit an. Wenn er feinen Dienft 
gekündigt hai, fo iſt dies zu verſtehen: Wenn 
ihm bei koloſſaler Kälte ein Waſſerſtrahl ins 
Geſicht fährt und ſeine Bitte, abtreten zu dürfen, 
abgeſchlagen wird, ſo kann man ſich lebhaft 
in ſeine Gefühle hineinverſetzen. Unter ſolchen 
Umſtänden wird man auch dem neuen Brand⸗ 
inſpektor nicht zumuten können, daß er arbeiten 
werde. Ich ſtelle den Antrag, es beim Alten 
zu belaſſen oder aber die Vorlage zurückzuftellen, 
bis der neue Brandmeiſter eingeſtellt iſt. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Was Herr 
Bock über Herrn Leipolz bemerkte, daß er 
unerſetzlich fei, fo muß ich dem doch wider 
ſprechen: Kein Menſch iſt unerſetz⸗ 
lich! Trotzdem erkenne ich an, daß ſich Herr 
Leipolz in vieler Beziehung nützlich gemacht 
und Verdienſte erworben hat. Alles hat aber 
auch ſein Ende. Zunächſt iſt Herr Leipolz nicht 
unerſetzlich. Für jeden Poſten gibt es brauch⸗ 
bare Menſchen; jeder kann erſetzt werden. 
Wenn an uns das Erſuchen geſtellt wird, das 


alte Verhältnis wiederherzuſtellen, ſo muß ich 
dies mit Entſchiedenheit zurück⸗ 
weiſen. Wer ſoweit gegangen iſt, wie Herr 


Leipolz, kann nicht wieder in eine ſolche 
Stellung zu ückberufen werden. Wenn ein 
Vorgeſetzter einem Untergebenen Unrecht getan 


hat, ſo gibt es für dieſen Mittel und Wege, 


fi) Genugtuung zu verſchaffen. Herr Leipolz 
hatte das Recht und die Pflicht, bei der vor⸗ 
geſetzten Behörde, in dieſem Falle bei mir, 
vorſtellig zu werden und mir zu ſagen: Das 
und das iſt mir paſſiert; ich bitte um Remedur, 
Er hätte Genugtuung bekommen. Herr Leipolz 
hat in dieſer Angelegenheit bis heute nichts 
getan. Er hat lediglich eine Kündigung dem 
Magiſtrat eingereicht mit der Motivierung, daß 
feine Geſundheit. ihn nötige, von feiner Stelle 
e Daß Herr Leipolz wegen einer 
eleidigung zurückgetreten iſt, kann ich nicht 
annehmen; denn ſonſt hätte uns Herr Leipolz 
belogen, wenn er zurückgetreten wäre, und da⸗ 
bei gedacht hätte: Seht zu, ob ich unentbehr⸗ 
lich bin, oder nicht. — Meine Herren! Die 
REDEN haben fih in die Länge ge- 
zogen. Herr Leipolz hätte noch Gelegenheit 
gehabt, an die richtige Stelle heranzutreten. 
Es wäre wohl über die ganze Sache der 
Mantel der chriſtlichen Nächſtenliebe gedeckt 
worden; doch iſt nichts von dem geſchehen. 
Solch ein Mann in dieſer verantwortlichen 
Stellung aber, der die Autorität ſo wenig achtet, 
kann nicht mehr den verantwortungsvollen 
Poſten übernehmen. Sie werden nicht billigen 
können, daß einem derartigen Antrag ſtatt⸗ 
gegeben wird. Wir müſſen jetzt mit anderen 
Verhältniſſen rechnen. Es wird Ihnen eine 
Regelung vorgeſchlagen, die etwas mehr koften 
wird, den Zeitverhältniſſen aber mehr ent⸗ 
ſpricht. Was die Unterſtellung unter eine 
andere Aufſicht anbelangt, ſpeziell, daß der 
Feuerwehrinſpektor niemandem unterſtellt wer- 
den ſolle, ſo muß auch bei uns der Feuer⸗ 
wehrinſpektor dem Baurat unterſtellt werden: 
anders läßt ſich das nicht machen. Natür- 
lich wird ein ganz genaues Verzeichnis feiner 
Befugniſſe aufgeſtellt, damit Reibereien vers 
mieden werden. Es wird zu dieſem Zwecke 
eine neue Qrganiſation ausgearbeitet, 
Stadtbaurat Gauer: Daß der Zwieſpalt 
uin den beiden Wehren durch die Wachen 
hervorgerufen ſei, entſpricht nicht den Tatſachen; 
da iſt Herr Bock falſch unterrichtet. 
die Wachen ijt 
Kürzlich war ein et Feuerwehrmann 
vom Wachdienſt dispenfiert. Die Zumutung 


urch 
kein Zwieſpalt e 


an die freiwillige Feuerwehr, die Nachtwache 
zu übernehmen, wurde von vielen Seiten mit 
roßer Entrüſtung zurückgewieſen. Die ſtädtiſche 
Seen war immer eher zur Stelle. Die 
Mißgunſt zwiſchen den beiden Feuerwehren 
war von jeher eine große. Nachdem Redner 
ein Beiſpiel gelegentlich eines Brandes ange⸗ 
führt hatte, wo ſich zwei Feuerwehrleute 
wegen der Beſpannung umhergeriſſen hätten, 
ſchloß er: So konnte es nicht weiter gehen. 
Vorläufig hat man eine einheitliche Leitung 
erreicht. Der älteſte Brandmeiſter hat jetzt 
ſtets das Kommando. Als Feuerherr kann 
ich der freiwilligen Wehr kein gutes 
Zeugnis ausſtellen; die Uebungen 
waren ſchlecht beſucht. Jetzt werden ſie beſſer 
beſucht. Allerdings werden 3 Tage in der 
Woche an die Mitglieder angeſtrengte Dienſt⸗ 
ſtunden geſtellt und es iſt daher auch erklärlich, 
wenn ſie nicht zu jeder Sache kommen. 

Stv. Wendel erklärte, die Verſchmelzung 
der beiden Wehren wäre nur ein künſtliche, 
und äußerte ſich zu beiden Vorlagen in ab⸗ 
lehnendem Sisne; zum mindeſten ſollte man 
die Vorlagen vertagen. 

Sto. Ackermann hielt die Erhöhung der 
Gebühren für die Feuerwache für notwendig 
und trat im übrigen für Vertagung des zweiten 
punktis, Verſchmelzung der beiden Wehren, 
ein. s 

Htadibaurat Gauer erklärte nochmals die 
Erhöhung der Gebühren für gerechtfertigt. 
Was die Verſchmelzung der beiden Wehren 
anbelange, ſo hätten beide Wehren einen da⸗ 
hinzielenden einſtimmigen Beſchluß gefaßt. 
Man würde beiden Wehren durch die Nichtan⸗ 
erkennung der Verſchmelzuug wehe tun. Hier- 
zu habe man kein Recht, ſondern könne 
höchſtens nur von der bereits vollzogenen Tat⸗ 
ſache Kenntnis nehmen. 

Sto. Wartmann erblickte 
ſchmelzung eine Verbeſſerung. 

Nachdem ſich noch Oberbürgermeiſter Dr. 
Kerſten und Stv. Ackermann für die Bor- 
lage ausgeſprochen hatten, wurde ein Antrag 
auf Schluß der Debatte angenommen. — Die 
Vorlagen wurden ſodann gegen eine kleine 
Minorität angenommen. 

Ueber Verwendung für Inſekten⸗Vertilgung 
bewilligter Mittel zur 


Verbeſſerung der Kulturen referierte 
Stv. Radke. Der Herr Oberförſter ver⸗ 
langt nachträglich für Bekämpfung des Kiefern⸗ 
ſpinners, der von Schulitz über die Weichſel 
in die ſtädtiſchen Forſten gewandert ſei, etwa 
900 Mark. Bei dieſer Gelegenheit bemängelte 


Stv. Bock unſere Kulturen in Weißhof, 
die in der Tat wirklich jämmerlich ausſehen. 
Gleichzeitig verbreitete ſich Redner über die 
Kaninchenplage. Es werden nicht weniger, 
im Gegenteil, von Jahr zu Jahr immer mehr 
Kaninchen, die in den Kulturen und Gärten 
ungeheuren Schaden anrichten. Es müßten 
alle Mittel angewendet werden, um der Plage 
zu begegnen. 


Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten betonte, 
daß er ſtrenge Anordnungen getroffen habe, der 
Kaninchenplage zu Leibe zu gehen. Im vorigen 
Winter habe man gute Erfolge erzielt, indem 
man über 1200 Stück zur Strecke gebracht 
habe. Welche Vorteile dieſe Anzahl zu be⸗ 
deuten habe, legte Redner zahlenmäßig dar. 
Wenn von dieſen 1200 Stück „nämlich 600 
Weibchen wären, die im Laufe des Sommers 
je 3 x 5 = 15 Junge geworfen hätten, von 
dieſen Jungen die Häfte wiederum je 2 x 5 = 10 
und der letzte Satz je 1 X 5, dann ergäbe 
dies ſchon eine ungeheure Zahl. Doch die 
Kaninchen ſeien noch da, auch trotz des ſtrengen 
Winters. Die Forſtbeamten ſeien angewieſen, 
Kaninchenbaue aufzuſuchen und zu vernichten. 
Jeden Montag müſſe ihm darüber Bericht er- 
ſtattet werden. Er kontrolliere oft perſönlich 
die Beamten. Doch alle Maßnahmen können 
die Plage nicht aus der Welt ſchaffen, wenn 
nicht auch der Militärfiskus gegen die 
Kaninchenplage energiſch vorgehe. In den 
Wällen, deren Betreten dem Publikum unter: 
ſagt iſt, gedeihen die Kaninchen beſonders gut. 
Er glaube, daß die Militärverwaltung gegen 
die Kaninchen nicht mit der erforderlichen 
Strenge und Sachkunde, wie ſie es verſprochen, 
vorgehe. Was weiter die Kulturen in Weiß⸗ 
hof betreffe, ſo ſehen ſie ja recht traurig aus. 
Dort walte aber ein widriges Schickſal. Die 
Kulturen wollen nicht wachſen. Hier ſtehe 
auch der Oberförſter vor einem Rätſel. Er 

abe allerdings zugegeben, daß er zu große 
lächen kultiviert habe, um das Gelände 
ſchneller aufzuforſten Immerhin iſt aber ſchon 
manches nachgebeſſert worden. Doch ſterben 
immer wieder größere Flächen ab. Vom 
nächſten Jahre ab wolle man, da mit Nadel⸗ 
holz nichts zu machen wäre, die Fehlſtellen mit 
Birken, Akazien und Eſchen bepflanzen. Die 
Birke gedeihe an den fraglichen Stellen be- 
ſonders gut. — Der Herr Oberbürgermeiſter 
beruhigte Herrn Bock und erklärte, daß alles 
getan werde, um den üblen Erſcheinungen auf 
den Grund zu gehen. Es ſei bis dahin aber 


in der Ver⸗ 


leider noch nicht gelungen, Wandel zu ſchaffen. 
Trotzdem werde die Verſammlung wohl nichts 


geger die beantragte Nachbewilligung von 900 
ark einzuwenden haben. 


j 


Stv. Hentſchel bemerkte, daß die Kaninchen 
nun auch Moker heimſuchten (Zuruf aus der 
Verſammlung: „Sind auch eingemeindet!“ — 
Heiterkeit) und großen Schaden anrichteten. 
Redner beſchwert ſich dann, daß der Ober⸗ 
förſter der Kaninchenja:d durch Frettchen 
Schwierigkeiten in den Weg lege. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten erklärte, 
daß jedermann auf ſeinem Grundſtück auf 
Kaninchen Jagd machen könne, mit einem 
Gewehr allerdings fremden Boden nicht be⸗ 
treten dürfe. Der Oberförſter könne die 
Kaninchenjagd nicht verbieten. Nachdem noch 
der Herr Oberbürgermeiſter die Erklärung ab⸗ 
gegeben hatte, daß alles getan werde, um der 
Kaninchenplage zu begegnen, wurde die Vor⸗ 
lage genehmigt. 

Bei der Vorlage über unentgeltliche Her⸗ 
gabe von Grund und Boden zum 

Bau der Eiſenbahn Thorn Unislaw 
hielt Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten folgenden 
Erläuterungsvortrag: Die Nebenbahnvorlagen, 
die alljährlich im preußiſchen Landtag ein⸗ 
gebracht werden, ſehen als erſte Grundbeſtim⸗ 
mung für Nebenbahnen an, daß die beteiligten 
Kreiſe den erforderlichen Grund und Boden 
koſtenfrei zur Verfügung ſtellen. Nur wenn 
die Leiſtungsunfähigkeit einer Gemeinde nach⸗ 
gewieſen iſt, werden die Koſten für den Grund 
und Boden auf den Staat übernommen Im 


Landtage ift diefe Maßregel wiederholt zur 


Richtſchnur genommen, ob eine beantragte Bahn 
als Bedürfnis anerkannt wird oder ob nicht 
zu viel Geſchrei erhoben worden iſt, daß den 
beteiligten Intereſſenten wirtſchaftliche Vorteile 
durch die neue Bahn erwachſen. Dies iſt der 
bejte Maßſtab für die Beurteilung. Kommen 
Sie nicht zu der Ueberzeugung, daß die wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen durch die unentgeltliche 
Hergabe des Grund und Bodens ein Aequivalent 
erhalten, dann zieht der Staat den Schluß, daß 
die Bahn eine fo wenig wirtſchaftliche Be- 
deutung habe, daß ſie zu bauen kein Bedürf⸗ 
nis vorliege, und der Staat die Verantwortung 
nicht übernimmt. Die Bahn Thorn⸗Unislaw 
iſt im vorjährigen Etat aufgenommen. An dem 
Grund und Boden ſind Thorn Stadt und Land, 
ſowie Culm intereſſiert. Die Bahn führt von 
dem neuen Bahnhof Mocker nach Munſch, dort 
kommt der erſte Bahnhof zu ſtehen, wendet 
ſich dann an der Chauſſee entlang durch unſere 
Forſt nach Roſenberg und geht dann weiter 
nach Unislaw. Von uns, dem Stadtkreis 
Thorn, wird ein Terrain von 10 ha verlangt. 
Es läßt ſich die Sachlage heute nicht ſo über⸗ 
ſehen, daß man beſtimmte Ziffern nennen kann, 
wieviel die 10 ha koſten werden. Nicht um 
den Wert des Grund und Bodens geht es, 
ſondern um die wirtſchaftlichen Vorteile. Vor⸗ 
weg kann man beſtimmte Angaben nicht feſt⸗ 
legen, in der Hauptſache erſt beim Bau ſelbſt. 
Um ſparſam zu wirtſchaften und bei der er⸗ 
heblichen Belaſtung des Stadtkreiſes, kann man 
eine beſtimmte Summe hier nicht nennen, auch 
nicht den Beteiligten ſchon jetzt einen Fingerzeig 
geben, was wir anlegen müſſen. Das müſſen 
ſich ſchon die einzelnen Mitglieder des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſelbſt zurechtlegen, was 
dort in jenem Teil von Mocker für die 10 ha 
von den veſſchiedenſten Grundſtücken aufzu⸗ 
wenden fein wird. Dieſe Koſten muß der 
Stadtkreis übernehmen. Ebenſo muß auch der 
Landkreis Thorn und der Kreis Culm das 
Seinige dazu beiſteuern. Kommen Sie zu der 
Ueber zeugung, daß die neue Bahn erhebliche 
wirtſchaftliche Vorteile für Thorn bringt, nicht 
nur den Thorner Landkreis uns erſchlleßt, fons 
dern auch das Culmer Land und die Stadt 
Cuim, die ſich gegenwärtig ſtark nach Bromberg 
hinzieht, zu dieſer Ueberzeugung ſind wir im 
Magiſtrat gekommen und haben die langjährigen 
Beitrebungen der Handelskammer auf dieſem 
Gebiet für berechtigt erkannt, weil ſie große 
Vorteile für Thorn bieten, dann ſtellen Sie die 
Summe für die 10 ha aus den ſtädtiſchen Fonds 
dem Staat zur Verfügung. Ihr Ausſchuß iſt 
mit uns zu dieſer Meberzeugung gekommen. 
Laſſen Sie demnach durch eine Ablehnung das 
Projekt nicht ſcheitern. 

Ich möchte hierbei nicht unerwähnt laſſen, 
was hierbei den Stadtkreis noch weiter be⸗ 
rührt, nämlich unſeren Beſitz im Landkreis. 
Die Bahn geht von Munſch durch unſeren 
Wald. Die Strecke ſoll eine Breite von 
25 Meter haben. Nun verlangt die Militär 
verwaltung ſtellenweiſe Freilegung einer Breite 
von 650, ſtellenweiſe ſogar von 850 Meter. 
Es müßte hier ein großer Teil des Waldes 
abgeholzt werden. Dieſes Gelände brauchen 
wir nicht umſonſt herzugeben. In erſter Linie iſt 
der Kreis gur verpflichtet, einen Streifen Lan⸗ 
des in einer Breite von 25 Meter herzugeben. 
Was der Militärfiskus braucht, muß er vom 
Kreis gegen volle Berechnung des entſtandenen 
Verluſts abkaufen, ſo daß wir eine gleiche 
Waldfläche an einer anderen Stelle anlegen 
können. Dies wollte ich nicht unerwähnt 
laſſen. Doch hat dies mit unſerer Vorlage 
nichts zu tun. Die Stadt hat zu erwarten, 
daß größere Terrains abgetreten werden müſſen. 
Ich bitte hier davon . ſondern ledig · 


lich unſere Sache zu behandeln. 
Stv. Wolff betonte die wirtſchaftliche Be- 


deutung der Vorlage und empfahl Annahme. 
Sto. Dreyer ſtellte zur Geſchäftsordnung 


Katharinenſtraße, Eliſabethſtraße, Breite⸗ 


den Antrag, die Angelegenheit in geheimer 
Sitzung weiter zu beraten. ai 

Zumschluß derSigung ging man dieſerhalb zur 
geheimen Sitzung über, die aber, nachdem Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten erklärte, daß er 
ſeinen in öffentlicher Sſtzung gemachten Aus⸗ 
führungen nichts hinzuzuſetzen habe, wieder in 
eine öffentliche umgewandelt wurde. Es wurde 
der Magiſtratsantrag einſtimmig angenommen, 
das Gelände ſeitens der Stadt im Stadtkreiſe 
für die Bahn Thorn — Unislaw unentgelllich 
herzugeben, dagegen das Gelände im Landkreiſe, 
ſoweit es vom Landkreiſe erworben werden 
muß, gegen eine entſprechende Entſchädigung, 
ebenſo das geforderte Mehrgelände, das die 
Militärverwaltung zu beiden Seiten des Bahn⸗ 
geländes beanſprucht, ebenfalls nur gegen Zahlung 
des Wertes zu überlaſſen. 

Ueber einen Vertrag mit der Königl. Preuß. 
Eiſenbahnverwaltung über Austauſch von 
Flächen und zu Waldſchutzanlagen zur Verfügung 
zu ſtellende Flächen zu der durch den 


Bau des neuen Bahnhofs Thorn⸗Mocker 


erforderlich werdenden Verlegung der Thorn⸗ 
Marienburger Bahn referierte 
Stv. Zährer: In Frage komme Gelände 
von Katharinenflur beim Rennplatz. Der Preis 
ſei gegenſeitig auf 5300 Mark feſtgeſetzt. 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Durch die 


notwendige Verlegung des Bahnhofs Moker 


wird eine Strecke frei. Dieſe Strecke beabſichtigte 
die Eiſenbahnverwaltung zu verkaufen. Dieſer 
Streifen zieht ſich in der Hauptſache neben 
unſerem Gelände hin, in einer Breite von 20 
bis 25 Metern. Wenn dieſer Streifen Landes 
in andere Hände käme, könnte das für uns 
unangenehm werden. Es iſt gelungen, dieſe 
frei werdende Stelle für uns zu gewinnen, und 
zwar haben wir uns auf einen Austauſch ge⸗ 
einigt, den die Eiſenbahnverwaltung für die 
neue Trace nötig hat. Was wir abgeben, iſt 
nicht ſo groß als das, was wir vom Eiſenbahn⸗ 
fiskus erhalten. Dieſe Fläche iſt etwas größer 
als unſere, zum Teil für uns auch wertvoller, 
weil der neu erworbene Streifen an der Chauſſee 
liegt. Für uns kommt bei der Weggabe nur 
die Unannehmlichkeit in Betracht, daß die Eiſen⸗ 
bahn unfer Terrain quer durchſchneidet. Nach 
reiflicher Ueberlegung find wir zu der Ueber- 
zeugung gekommen, daß dieſe wirtſchaftliche Er⸗ 
ſchwernis durch die übrigen Vorteile aufgehoben 
wird. Darum haben wir es nicht erſt zu einer 
Enteignung unſeres Geländes kommen laſſen. 

Auf eine Anfrage des Sto. Bock erklärte 
weiter der Herr Oberbürgermeiſter, daß die an 
die Eiſenbahnverwaltung abzutretende Fläche 
2,26 ha. betrage, wovon 39 ar Eigentum der 
Stadt bleiben, allerdings bei beſchränkter 
Nutzung. Das an die Stadt abzutretende Ber 
lände hat einen Flächeninhalt von 3,52 ha. | 

Nachdem noch auf eine Anfrage des Stv. 
Ackermann Stadtrat Falkenberg be⸗ 
merkt hatte, daß der Grund und Boden des 
alten Bahnhofs Mocker beſtehen bleibe, wurde 
ie Vorlage bewilligt. 

Kleinere Vorlagen. 


Die Protokolle der monatlichen ordent⸗ 


lichen Kaſſenreviſion ſämtlicher ſtädtiſchen Kaſſen 

am 25. April gaben zu Ausſtellungen keinen 
Anlaß. — Für unentgeltliche Benutzung der 
Dillſchen Bade anſtalt, wofür jährlich 
450 Mk. gezahlt wurden, bewilligte die Bers 
ſammlung jetzt 500 Mk. — An Umzugskoften 
wurden dem von Wiesbaden hier angeſtellten 
ſtädtiſchen Landmeſſer Rotz oll 664 Mk. ge 
währt. — Gegen die Beleihung des Grund” 


ſtücks Altſtadt Blatt 247 in Höhe von 10 600 


Mk. wurden Einwendungen nicht erhoben, des 
gleichen nicht gegen die Beleihung des Grund” | 
ſtücks Fiſcherſtraße 9 mit 15 000 Mk. — Als 
Beihilfe zu einer Feſtſchrift über die 

St. Georgenkirche (Einen längeren 
Auszug hat die „Thorner Zeltung“ dar 
aus bereits in der letzten Sonntagsaus“ 
gabe gebracht. Anmerkung der Redaktion.) 
wurden Herrn Pfarrer Heuer 85 Mk. bewilligt. 


(400 Mk. hat bereits das Kultusminiſterium 


bewilligt; durch freiwillige Spenden ſind 50 
Mark aufgebracht worden.) — 
ſchmückung der Straßen aus Anlaß der An 
weſenheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen, zur 
weihung der St. Georgenkirche in Thorn 
Moker am 17. Mai wurden 2000 Mk, und 

zwar 1500 Mk. für Ausſchmückung der 

Straßen und 500 Mk. zur Anſchaffung vonn 
Fahnen, gefordert und ohne Debatte bewilligt 1 
Wie der Herr Oberbürgermeiſter bemerkte, 
trifft der Prinz am 17. Mai 1223 Uhr mittag‘ 3 
auf dem Hauptbahnhof Thorn ein und fähr! 
über die Brücke durch die Wilhelmftraby 


Culmerſtraße, Tulmer Durchbruch und Gra 


denzerſtraße zur Georgenkicche. Die Anwohner a 


der genannten oder angrenzenden Straßen, 
ſowie des Altſtädtiſchen und Nenſtädliſche 4% 
Markts werden gebeten, ihre Häuſer u 
ſchmücken. Für feſtlichen Schmuck der wenige i 
angebauten 2 k werde die Stadt Sole 
tragen. Bei diefer Gelegenheit empfehle an 
ſich, auch das verbrauchte Fahnenmateri j 
erneuern. Nach der vollzogenen Weihe bes 
Kirche begibt ſich der Prinz zauf demfelber 

Wege, den er gekommen, nach dem Ba 1 

zurück, um ſofort abzureiſen. An eine 


Zur Aus?“ F 


Ein 1 ; 


keinen Ueberblick bilden können. 


. 


Feſteſſen nimmt er nicht teil. — Weiter be- 
willigte die Ar einen Beitrag von 
1000 Mk. für >j Veranſtaltung des 26. 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Feuer⸗ 
wehrverbandstages, der in Thorn 
Ende Mai stattfindet. 
Zu einem perſönlichen Intermezzo 
kam es bei der Rechnungslegung der ſtädtiſchen 
Feuerſozietätskaſſe für das Jahr 1906 
und der ſtädtiſchen Steuerkaſſe für das 
Steuerjahr 1905. Nachdem der Referent, 
Stv. Radke, eine ganze Reihe von Zahlen, 
die aber durchweg, vielleicht auch wegen der 
im Haufe herrſchenden Unruhe, unperſtändlich 
geblieben waren, in raſcher Reihenfolge flott 
heruntergeleſen hatte, bemerkte ; 
Siv. Bok, daß niemand im Saale dieſen 
ahle je 
Feen Nede Es fei doch 
die Abſicht des Magistrats, der ſtädtiſchen 
Körperſchaft einen finanz ellen Ueberblick zu 
geben, und daher möchte er den Magiſtrat 
bitten, jedem Stadtverordneten vervielfältigte 
Rechnungsabſchlüſſe vorher zuzuſtellen, damit 
ſich jeder zu Hanfe an der Hand des olten 
Haushaltungsplanes ein Bild von der, Sağ- 
lage machen könne. s 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten hielt dem 
entgegen, daß die gewünſchten Verviel⸗ 
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folgen und ſich infolgedeſſen auch 


fältigungen große Koften Mair würden, 
im übrigen werde beim Finalabſchluß ein ge⸗ 
nügend klares Bild entworfen. ; 

Stv. V. Boethke bemerkte, daß ſich das 
Referat überſichtlicher geſtalten werde ſobald 
ſich der Herr Referent in ſeine Materie 
beſſer eingearbeitet haben werde. a 

Siv. Radke: Er möchte ſich ausbitten, daß 
derartige Aeußerungen unterbleiben. Er habe 
ſchon längere Zeit derartige Rechnungen ge⸗ 
führt. Redner ſchloß: „Wenn Sie's können, 
dann machen Sie's beſſer!“ 

Stv. Boethke verwahrte fih dagegen, 
daß er die Fähigkeiten des Referenten habe 
in Zweifel ziehen wollen. Dies wäre ja auch 
eine Torheit. 

Sto. Bock führte an, die vielen Zahlen 
nähmen viel Zeit in Anſpruch und belaſteten 
nur den Referenten. a 

Sto. Wentſcher ſchloß ih den Ausführungen 
des Vorredners an und wünſchte ſtatt einer 
großen Reihe von Zahlen eine Rurze Kritik 
des Berichterſtatters. An maßgebender Stelle 
mögen Axregungen gegeben werden, wie dem 
jetzt herrſchenden Uebelſtande abzuhelfen fei. 

Sto. Radke: Eine Rechnung enthält 
Zahlen, die mir vorliegende einige 100 000 von 

ahlen. 
p S6. B. Boethke: Der Herr Berichterſtatter 


* 


* 
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216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


b. Klaſſe. 5. Ziehungstag. 11. Mat 1907. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


166 (500) 299 343 866 967 1123 (600) 31. 321 68 (1000) 
711 67 901 2065 307 481 591 864 92 3195 (500) 898 413 88 
(500) 602 45 749 812 4118 (500) 214 428 502 643 740 54 61 
803 59 (600) 961 (1000) 5005 239 392 (1000) 402 64 758 72 
959 8020 150 264 304 522 26 32 94 822 7113 372 657 702 13 
71 893 38194 374 616 780 9028 62 331 (1000) 535 754 809 
982 (1000) 

10305 40 61 471 812 11911 12123 326 555 618 821 13516 
69 892 759 971 14142 296 820 42 400 685 86 717.27 88 83 
15178 446 601 54 70955 874 (600) 931 18759 976 (3000) 17277 
468 686 899 973 18050 927 19181 297 433 635 

20192 222 780 880 93 992 (600) 21034 (3000) 170 244 
441 (500) 91 574 701 63 805 (1000) 65 74 91 22199 410 608 
796 803 283098 125 69 (1000) 311 64 623 744 824 82 931 
24020 207 416 658 758.71 892 975. 28153 265 (1000) 364 468 
69 (500) 518 (1000) 29 884 20066 145 92 309 438 567 (500) 
871 83 950 89 27027 198 595 639 743 887 28316 500 
29130 40 48 50 353 71 72 448 78 793 937 

30238 647 795 941 54 (500) 31056 134 263 319 566 642 
718 61 32136 57 315 539 55 (500) 848 (3000) 925 3391 116 
479 599 (3000) 696 773 964 (1000) 34162 204 12 91 305 454 
74 508 689 76 700 19 35 (3000) 928 65 35141 77 203 406 63 
578 772 911 94 36145 398 427 86 572 602 748 811 19 32 997 
37006 120. 46 (1000) 254 78 412 540 (500) 692 805 21 29 
38167 97 383 710 864 (500) 933 (500) 39219 358 420 38 59 
98 529 74 638 863 997 

40045 151 297 355 423 581 699 796 
42270 (500) 204 14 52 512 74 (500 612 (1000) 31 (500) 64 709 
10 .(1009) 48 (600) 974 43069 108 246 685 638 765 71 81 967 
44184 (500) 547 712 941 45069 488 577 808 46429 89 577 
620 780 47097 94 552 612 37 849 988 48086 211 335 671 
821 49030 (509) 415 36.709 48 56 

59029 (580090) 242 325 (1000) 62 (1000) 595 634 55 (500) 
783 863 57018 287 314 (60001 476 555 691 (10000) 707 
(3000) 865 (1000) 52321 444 86 512 705 53028 123 490 779 
808 11 54127 254 77 353 405 536 (500) 88 901 559324 88 
526 88 796 885 56221 56 373 405 40 553 889 57035 48 192 
(1900) 272 (500) 94 273 510 60 753 836 583024 33 108 90 265 
a 195 69 511 636 992 58437 549 (1000) 613 948 84 (600) 

(2000) 7 

0011 (3000) 300 63 419 629 782 (500) 61029 132 44 493 

527 681 849 99 82 2377 500 759 816 83052 123 255 887 


91 618 22 935 64027 71 126 353 60 406 55 90 727 68018 
63.109 14 221 (8000) 389 585 (6001 650 58 67 972 66067 254 


335 37 (500) 85 407 534 619 748 8L 67055 1500) 97 124 874 
554 688 732 61 010 123 1600) 204 828 52 470 660 69061 
(500) 137 42 201 657 758 59 (15 000) 849 

70244 78 484 526 98 678 71204 408 68 887 94 72094 
‚198 278 348 407 701 895 9328 46 53 73278 411 29 808 74305 
429 585 942 75350 (1000) 481 612 719 22 (3000) 76025 64 
131 851 935 70 772216 73 327 (500) E90 637 703 76 (1000) 
7055 118 255 363 4:0 703 79014 454 585 647 844 
8 0076 225 455 595 617 766 982 81143 2:8446 613 853 
(500; 82066 150 227 525 971 83332 433 630 734 804 77 
84666 85108 (500) 637 706 13 85338 474 640 98 738 895 
918.21. 97242 55 91 453 505 33 605 835. 88074 447 640 772 
82 39025 82 178 310 24 57 497 792 873 985 (1000) 

90100 889 92 453 75 557 802 91177 265 385 612 14 83 
1500: 822 983 92064 107 880 534 55 70 766 930003 90 121 
424 632 1500) 750 870 925 94149 79 810 622 £82 888 95177 
287 543 562 750 98003 80 (1000) 122 96 277 402 78 528 657 
722 887 981 97025 29 125 74 402 608 71 807 884 98151 
258 373 12000) 489 (500) 836 924 99100 522 766 (3000) 88 

100149 281 370 73 441 78 578 651 735 838 977 101007 
80 81 109'(500) 621 66 622 806 102209 339 613 888 183103 
225 461 (1000) 72 91 640 65 787 807 87 (500) -104229 310 68 76 
542 702 195118 238 44 55 211 552 853 195284 384 425 693 
824 83 107036 101 232 58 (500) 346 488 (500) 522 719.65 
824 980 (500) 108038 84 133 426 54 635 745 806 97 109601 
25.749 89 951 (800) 

140520. 26. 70 752 941 111410 559 89 735 48 805 916 
21200 289 392 488 (8000) 97 576 (500) 113025 201 742 91 
870. 114031 3268 727 46 115102 14 443 89 819 68 116760 


41602 819 46 92 


729 142055 439 542 767 827 (600) 143101 (1000) 270 89 
433 68 571 667 740 144204 66 407 541 627 28 (500) 74 (500) 
721 810 82. 145422 40 148022 348 67 70 429 687 749 912 
147118 394 501 (3000) 612. 148141 263 77 404 74 6% 
149027 201 328 47 500 41 635 79 746 822 

150136 91 290 313 471 934 151194 436 508 887 
152078 (600) 145 79 431 49 578 665 99 (500) 18 200. 8 
99 586 680 803 154316 820 839 916 155457 554 88 
758 92 (3000) 800 62 (500) 156005 15 93 97 253 341 4: 
712 841 983 157139 62 356 606 720 925 37 158013 150 262 
680 613 861 159133 266 333 (1000) 444 84 659 (1000) 802 

160193 236 357 71 492.554 699 887 93.1509) 181350 84 
639 85 92 611 778 89 810 (100000 152115 233 425 79 696 
764 828 163084 313 (500) 76 83 (300°) 505 35 50 52 88 706 
(1000) 37 873 85 164002 76 419 65 (500) 74 584 888 165000 
671 978 166267 543 (500) 677 772 84 847 (3000: 187000 26 
272 385 483 (500: 500 42 716 81 895 934-72. 108408 547 090 
739 94 (3000) 169074 246 553 347 85 

179088 232 629 ;31’810 17 957 171008 (3000) 102 622 
172213 56 60 405 829 69 909 173069 211 14 13000) 33 438 
736 857 174014 00) 224 90 417 5:8 67 87 767 9.8 
175053 199 341 417 507 69 670-835 178043 88 149 61 282 
363 80 90 421 (500) 522 707 858 177054 601 13 804 30 
178760 635 40 879 17 8043 124 52 89 820 844 673 748 83 908 

180203 45 922 181039 133 250 56 83 633 (600) 83 729 
800 57 995 182039-(2000) 236 506 617 40 (1000) 798 819 911 
183070 141 55 85 356 734 99 184267 440 566 661 758 (500) 
926- 185058 189 207 609 780 138072 212 99 307 (500) 71 
(1000) 481 75 97 652 (500) 73 725 815 915 487034 156 (3000) 
391 (500) 498 544 71 675 93 953 76 188028 173 267 326 13000) 
406 612 949 74 (1000) 83 4189133 275 471 582 743 68 (600) 
863 91. 991 

199016 59 354 602 738 851. 85 187023 72 81 469 654 651 
(500) 935 192009 59 146 623 1983025 430 552 624 (1000) 877 
(500) 194131 23 69 292 306 11 412 508 748 195205 533 706 
426086 110 396 403 68 918 197177 296 486 528 89 684 
138153 (1000) 249 379 99 447 89 501 38 680 956 189141 55 
278 400 (3000) 78 (500) 528 732 (500) 95 

200390 454 79:586 630 881 201024 328 615 "202146 
249 464 897 756 213178 306 77 94 507 50 644 738 67 68 
(500) 809 66 902 204080 (1000) 193 287 533 40 756 804 939 
205076 762 928 65 288171 (1000) 763 76 956 207183 200 
11 399 425 29038046 245 365 69 463 665 (500) 880 209133 
666 629 791 818 (500) 

210410 89 (1000) 589 674 855.84 (5000 953 61 86 211257 
(600; 379 403 639 2932048 106 216 20 367 78 80 (1000) 516 972 
2130% 214307 480 (500) 668 701 82 607 213128 58 233 
545 (800) 0 788 278033 45 440 533 914 19 48 (5000 217093 
172 685 95 505 6 605 91 889 929 218157 73 232 36 361 422 
(1000 559 735. 219029 424 55 569 (1000) 720 31 

220009294 598 635 (1000) 704 80 221007 148 243 301 
468 05 885 (500) 742 1500) 83 848 905 222026 80 855 405 551 
83 608 342 904 99 (1000) 223466 591 930 (1000) 68 224275 
553 682 709 23 99 994 98 225179 (8000) 327 833 (500) 
228025 100 14 80 213 84 82 242 688 751 924 227147 58 62 
en 5 848 84 972 228049 1655 229292 (500) 847 569 

230946 78 284 (3000) 444 85 572 870 231021 365 709 
991 232020 (590) 35 304 17 460 722 915 233018 (1000) 
512 799 (3000) 234348 683 84 893 (1000) 235064 161 313 
457 91 (500) 667 750 948 238093 130 40 56 262 84 91 93 486 
237230 885 238032 177 425 76 506 (3000) 80 814 59 963 
2389201 318 23 412 549 58 785 883 

249025 191 412 610 742 (500) 241154 270 428 34 65 587 
(1000: 999 242048 414 588 755 97 927 75 243210 98 (500) 
753 65 (6 (1000) 838 244055 262 594 612 34 245209 363 
416 (500) 56 578 976 (500) 248087 57 120 79 263 815 78 913 
247134 273 487 534 892 248003 97 (500) 161 365 444 597 
650 58 846 249126 (1000) 61 370 90 497 899 905 

250110 267 96 363 92 500 713 (600) 39 933 64 251044 
55 199 233 831 38 77 858 252017 20 427 506 15 70 719 (500) 
2525308. 474 97 (1000) 574 605 28 721 254620 92 890 
255095 781 861 (500) 965 (3000) 256176 293 334 437 725 
894 (1000) 257023 46 69 (1000) 75 168 253 61 519 59 676 
(500) 836 41 (500) 258003 122 2:8 629 90 729 978 259019 
31 47 171 223 439 42 91 529 48.632 (500) 

260175 817 39 413 593 601 96 261094 (500) 241 636 932 
(2000) 282209 79 898 5/7 887 283378 695 (3000) 303 997 
284028 174 (500) 469 85 90 576.638 760 62 844 942 78 (1000) 


woch, den 15. Mai d. Js, mittags 


verbliebenen 
RTLerehutipiſch beigetrieben werden. 


26 417093 161 338 70 81 423 569 96 (5000) 600 (1000) 35 69 
705 19 969 118843 66 508 119378 461 72 676 710 834 62 


916 18 - 


120066 542 868 121105 10 122401 546 99877 123069 
150 203 (500) 509 624 89 971 124267 341 75 432 503 740 
125098 163 (500) 235 828 75 594 230 (1000) 967 126014 141 
Bii 256 422 84 598 716 880 427073 99 168 880 407 682 740 
1281. 159 362 (2000) 451 538 54 809 129136 309 501 (500) 


561 (3000) 847 (600) 912 (1000) 73 (8000) 
131002 18 501 (600) 669 829 68 952 (3000) 132076 354 65 
(500) 95 529 76 611 28 724.33 801 974 133209 39 (1000) 71 
272 499 (600) 595 786 850 134032 601 4 11 824 135099 202 
62 78 Goc) 345 57 (800) 429 (1000) 67 99 €51 835 47 128115 
352 528 38 94 (3000) 816 (500) 137881 (1000) 
1 869 188344 447 93 506 38 787 139039 166 


85.778 857 75 
130013 25 265 


EB 264 (500 
280 (1000) 
87 744 56 897 . 


140000 176 422 141031 273 (800) 397 477 889 83 650 


pti 


265078 212 49 53 473 531 679 266114 299 884 287078 125 
989 263427 44 70 689 697 922 269141 95 286 884 488 651 
849 (570) 59 932 75 (1000) 

279149 94 341 796 27079 211 321 63 485 91 873 973 
27:2259 305 417 95 (500) 709 41-803 (600) 273179 381 82 
528 (1000) 41 E5 728 870 980 274495 506 617 782837 275361 
622 70 719 848 909 65 276090 183 302 (3000) 21 435 784 
(1099) 955 277260 632 830 55 66 75 278125 482 92 (1000) 
Sag a = 279156 274 (3000) 300 87 470 (500) 616 69 761 

280009 382 425 29 549 740 810 281151 97 210 26 624 
708 812 82 93 900 95 282059 (600) 106 299 827 38 713 55 
283326 68 484 555 62 85-648 71 750 (1000) 59 284151 
(3000) 244 75 (1000) 373 450.539 962 285113 87 493 513 872 
238078 144 89 468 69 618 643 72 75 751 69 86 806 44 47 
287032 47 128 35 (500) 288 95 392 501 79 629 54 63 820 

Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 9. 
Mai iſt Nr. 110 544 ſtatt 10 544 gezogen. 
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iſt erregt. Ich ſehe nicht ein, weshalb eine 
große Menge dieſer Zahlen nicht weggelaſſen 
werden kann. ; $ i 

Sto. Wolff: Der Herr Referent ift aufge- 
regt. Den Anregungen der Herren Bock und 
Wentſcher kann keine Folge gegeben werden. 
Es könnten im Referat vielleicht nur die Ab⸗ 
weichungen gegen den Voranſchlag verleſen 
werden; im übrigen erfordert die Prüfung der 
Rechnungen große Arbeit. 

Stv. Wentſcher wünſchte, daß die Form 


Danziger Bör'e 
i 

(Ohne Gewöhr.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oeſſagten werde; 


außer dem notierten Preiſe 2 Mark der Tonne 
nannte Faktorei⸗Proviſion ufancemäßig dom 
an den Verkäufer vergütet. 


per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch bunt 745 Gr. 209 Mk. dez. 
inländii rot 766 777 Gr. 209-213 Mk. dez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Allsgr. 
tranſito ohne Gewicht 129:/,- 135 ME, bez. 
Mais per Tonne 100 Kilogramm. 
tranſito 109—108 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 11,10 - 11,70 Mk. bez. 
Roggen» 12,75 - 12,90 Mk. dez. 


11 Porter 
BEC BARGLAY, PERKINS & G0, 


ns. org. echte Porterbier ist n. m. uns 
Se- Marke gesetzl. geschützten Btigvetit zu haben 
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A Vielfach nachgeahmt, ale erreicht, hilff Zacherfin 
wahrlich ſtaunenswert gegen jede Inſektenplage 
IQ, Es ijt niemals in der Dite, ſondern aut o 
Flachen zu kaufen, wo Zacherl⸗ Plakate aus hängen 


In Thorn: 
Anders & Co., Breit ſtrage 18, 24. Baralkie wien, 
Hugo Claas, Dreg., Adel Majer, Faul Weber. 


Sicher und ſchmerzlos wicht das echte Radlauer 
ſche Hühneraugenmittel Fl. 0 Pig. Nur echt aus 
der Aromen: Apotheke, Berlin, F. edrichſtraße 106 
Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 


216. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 5. Ziehungstag. 11. Mai 1907. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


21 72 187 284 95 (3000) 442 629 804 908 52 1389 422 24 


505 349 703 70 844 76 2122 55 (1000) 84 201 419 857 (1000) 


3046 151 714 814 (3000) 928 4927 5325 97 491 93 520 51 
98-908 74 (1000) 99 8146 99 227 35 65 466 543 88 845 936 
7010 (500) 442 (1000) 56 510 71 644 (8000) 83 873 (1000) 8008 


186 459 615 930- 9162 296 344 440 866 920 (1000) 53 


e 


10155 204 320 487 516 99 711 11025 29 77 84 147 739 852 
67 961 67 12055 (500) 257 (500) 670 (500) 716 65 808 942 71 
92 (3000) 13187 846 80 91 973 14058 154 75 (3000) 216 403 
62 539 913 15133 278 87 329 92 507 749 51 16095 106 65 
241 (2000) 60 94 95 413 71 525 96 644 769 74 79 937 17251 
815 (500) 902 12 18009 27 206 19331 50 421 503 26 44 

20489-616 21064 205 22 29 301 39 (3000) 629 764 77 809 
(30005 22411 56 548 779 809 19 910 31 59 283018 127 27 
97 574 955 24062 124 371 530 926 25039 447 512 34 44 
606 (109000 25 831 38 (1000) 26160 95 219 375 (500) 738 
869 952 27172 361 (500) 828 89 238038 56 188 325 460 63 
980 83 29019 304 (500) 69 515 85 664-876 985 

30049 (1000) 76 361 410 516 740 960 31035 41 293 471 
662 80 (500) 713 957 68 32033 47 305 88 (500) 468 589 934 
86 33227 412 527 654 924 34041 93 267 591 647 87 812 
18 (500) 947 35115 (600) 88 210 408 23 531 616 97 839 948 
36084 (1000) 311 70 699 722 931 (1000) 39 37091 (590).186 
487 537 739 826 974 8075 267 484 894 39131 204 88 317 
56 80 563 78 707 940 (500 

40343 414 687 (3000) 742 49349 410 76 638 769 811 
42025 77 (1009) 737 43001 187 42 373 429 (600). 684 736 
(3000) 818 (500) 44054 235 66 323 518 46 78 609 783 851. 
(3000) 45020 (1000) 21 (1000) 118 350 97 (500) 478 621 (600) 
733 (600) 890 468052 258 90 336 442 580 606. 88 87 776 877 
82 90 47100 4 332 395 518 74 89 776 90 48031 79 155 2:2 
= je. 91 306 740 931 49033 95 261 78 370 467 543 691 825 


60033 113 318 49 477. 512 690 92 907 29 (1000) 46. 51001 
185 503 863 926 (1000) 59 8 2225 400 540 92 682 99 (600) 739 
933 53056 367 420 23'593 748 845 (500) 69 (1000) ` 54053 
396 484 528 72 55576 692 801 902 (500) 85 56267 87 570 
800 (500) 20 989 57359 485 903 58049 50 475 762 (500) 91 


79 978 82071 108 235-312 22 72-437 783 68055 576 647 709 
76 812 64122 277 804 25 74 82 65141 49 70 201 345 660 
768 (3000) 980 68131 41 (1000) 207 414 98 532 867111 258 
421 45 884 42 (1000) 826 (500) 46 730 81 824 68097 124 53 
334 (500) 423.648 69097 151 264 327 (3000) 93 552 812 

70135 654 705 817 991 714257 801 473 790 (509) 964 
72090 188 705 (3000) 819 24 914 73208 57 418 66 811 16 
739.873 _ 742:7 (500) 64 309 439 697 996 75173 200 (500) 
324 76203 603 746 953 77084 326 641 56 20 7816! 
(1000) 77 94 216 26 44 376 83 499 742 51 92 845 63 889 
79:25 81 (1000) 237 85 483 94 663 772 (509) 854 

80091 429 520 756 (500) 839 81213 (1000) 28 76 306 
545 (3000) 84 89 772] 932 
129 435 518 (500) 690 763962 84478 551 67 (500) 648 B5031 
125 (1000) 71 519 730 (500) 39 (1000) 866 73009 (5001 99 
86221 (500) 685 89 754 885 (1000) 901 87094 95 8841 
755 940 13000) 89020 44 103 55 269 878 477 551 (1000) 671 
707 45. 60 99 808 20 88 949 

93155 263 328.408 79 606 81 82 710 16 835 81201 403 
(1000 768 74 818 92432 59 533 712 37 (2000),899 - 931657 
275 360 655 85 770 838 911 34042 137 851 72 482 501 21 
752 95062 74 120 89 409 585 (1000) 88024 108 53 207 482 
500 653 703 97094 376 (1000) 610 716 942 44 500) 98115 
23 27 273 99027 229 593 (500) 692.846 

15 555 667 751 812 35 900 83 181100 

(2000) 710 8652 102462 511 744 (1000) 901 10 
(1000) 433 571 894 957 104102 39 473 5% (500) £94 (30 
987 105145 421 (1000) 540 65 188008 280.(1000) 431 559 95 
975 107061 62 83 132 47 268. 344 406 (500) 586 753 045 
108028 54 393 407 65 75 7% 52 825 1080-5 188 240 527 
658 95 248 ð 

110164 564 709 48 823 (500) 989 85 111248 52 (1000) 787 
98- 112041 (000) 102 973 (500) 313047 255 338 1500) 95 708 
2 84 77 906 114035 119 791 115121 974 116219 307. (1009) 


82098 235 335 843 964 83086 : 


147034 441 54 513 32 624 (3000) 763 82% 148170 332 504 
688 756-71 876 917 (1000) 89 149091 142 287 345 581 96 
622 70 
15009 97 295 355 (3000) 444 63 634 78 151067 93 105 
(3000) 371 438 594 (3000) 686 794 825 95 965 182070 102 254 
318 96 (2000) 881 (3000) 792 887 96 969 (600) 153714 811 
915 154405 616 768 855 62 83 912 21 (500) 155057 196 248 
63 257 (4000) 455 64 537 727 43 (3000) 67 925 156120 287 
503 (500) 722 52924 500) 40 157670 158125 99 878 480 
500 853 159155 (3000) 420 549.66 674 753 891 983 

169135 223 377 477 (1000) 87 (600) 91 (500) 615 (1000) 53 
76 692 44.858 882 161957 79 273 366 668 751 872 918 (600) 
152031 73 129 632 705 984 94 163013 18 80 323 27 687 (500) 
925 164098 181 217 99 430 659 744 165137 (3000) 262 417 
23 35 &1 808 39 609 858 90 917 166016 264 673 95 822 802 
02 6 (1000) 5258 76714 (1000 25 113 421 613 775 168199 
393 424 27 43 572 98.189117 (600) 433 512 (1000) 699 (2000) 
798 910 79 

170294 624 843 59 986 171055 56 (8000)_108 283 607 12 
738 918 26 57 85 172125 308 40 91 710 731% mon 
882 64 418 806 37 735 78 902 17 23 174008 46 374 175033 
351 €0 440 95 559 (1000) 85 178097 117 223 (500) 877 479 
680 177001 101 4 76 178058 (1000) 82 396 406 95 5679 
602 703 60 72 1792066 132 (500) 216 482 592 698 960 (3000) 

189039 200 (3000) -30 561 671 866 481416 726 884 87 
13208: 512 94 457 559684 866 917 183210 592 737 83 184041 
160 70 295 (1000) 338 491 559 67 80 780 185100 9 487 919 
43 195155 63 325 492 590 617 710 88 (500) 887 91 187C07 
76 197 222 78.1500) 314 (1000) 481 621 750 901 188141 255 
494 544 53 139035 503 50 906 

189717 784 191033 194 (500) 202 312 68 492 857 (600) 
967 722110 (8090) 220 22 304 597 652 53 61 739 801 193072 
(600). 75 301 480 681 78 704 810 80 981 194097 434 84 528 
759 95 195012 273 444 613 721 61 845 939 196028 71 
(3000) 223 758 (10000 197129 494 527 36 58 (3000) 607 14 953 
S 123090 108 202 637 71 (3000) 199226 93 364 95 55 
77.818 

209310 28 603 729 44 882 (1000) 201223 73 366 678 (500) 
702 88 925 242159 203 76 310 12 58 855 968 203007 225 
404 1500 17 885 204033 120 34 (8000) 353 76 77 545 (1000) 
51 619 807 1500) 901. 295187 278 508 (3000) 206096 (1000) 
179 80 (3009) 507 902 52 207086 87 397 480 648 726 27 857 
98 92 78. 208250 53 489 544 639 877 989 209075 (500) 
208 (5N) 45 8 741 80 840 50 

2112087 288 341 419 67 97 602 83 800 74 271192 326 
867 917 56 (2000Y _ 242054 199 326 30 (3000) 69 642 (1000) 
753 (3000) 928 213056 297 467 657 73 704 17 332 71 214078 345 
438 41 86.593.652 (1000) 94-882. 215407 (1000) 192 296 (1000 
305 404 (3000) 88 852 970 (1000) 218002 31 60 (3000) 336 
233 482 (1000) 817 217000 (500) 311 551 769 (500) 80 820 
82 (1000) 901 218019 887 219019 63 116 281 84 87 625 
55 856 66 87 913 (1000) 89 (500) 84 

220200 570 706 19 94 847 954 221218 308 473 808 76 
(1000) 780 919 48 222444 517 664 89 801 11 (3000) 919 92 96 
223072 118 265 84 (500) 85 (600) 474 (1000) 616 18 39 (500) 
80 911 224063 233 45 485 225341 61 69 435 38 63 515 
226164 230 241 605 725 88 64 77 227048 277 358 65 525 
500) 453 94 612 948 98 229068 203 79 (500) 310 


0. 137 287 436 (2000) 584 635 730 84 (1000) 992 
31356, 101 801 %1 232414 73 598 606 725 
3 234246 804 617 788 817 235104 251 
412 743 887 237114 24 75 582 610 707 30 942 
55 24) 808 619 689 239147 310 (8000) 34 72 
13 98 889 83 (1000) 
34 522 31 632 764 889 241241 88 304 12 830 
243090 107. 99 541 88 738 870 244335 
9.97 13:00),28 245223 626 753 246064 
832 914 (1000) 248063 208 (3000) 
33 098 5528 772 61 821 
28082 256 500) 6,8 722 59 819 2851061 298 446 
252271 439 621 809 901 253283 489 (10001 570 749 (500) 
845 78 84 254077 107 40 77 38 401 991 255057 316 410 
12 833 (500) 996 2568544 58 70 73 695 (1000) 770 (500) 834 
905 257317 (3000) 492 797 932 98 258034 223 411 
66 524 (1000,70 252083 379 403 553 (1000) 841 (500) 93 985 
250913 59 149 (500) 203 50 449 535 609 261087 112 256 
89.2 4 57 655.80 90 1500) 811 262051 276 918 263016 
174 880 577 915 52 264148 452 (5000) 637 265167 314 16 
(19 002) 64 708 45 8399 266055 83 100 228 34 62 576 803 
973.267102 21 365 406 790 856 268193 402 542 54 688 798 


1118010 (500) 691 (8000) 752 (1000) 899 119180 248 57 343 698 


499 623 117024 35 81 152 229 70 462 887 684 714 61 945 


(10004537 8°8 70 

120118 (500) 98 204 (500) 394 569 678 797 908 124166 83 
479 808 631 832 79 98 122034 (1000) 93 127 32.265.74 821 
826 35 45 902 123611 76 (1009) 167 215 81 413 17 324404 
642 C4 798 808 20 128207 82 320 (600) 569 862 977 126081 
97 711. 127208 (500) 308 468 612 970 128003 424 570 844 
975 129094 449 727 910 

130039 42 235 539 842 131248 548 89 700 59 132287 
891 797 332044 60 149 741 134094 135 308 (500) 494 516 

) 333 86 942 135016 (500) 110 252 388 480 63 562 611 

08 75 912 (500: 81 138024 94 382 877 1372081 198 
ces at 573 631 605 138045 373 412 975 139166 514 
z4 205 

140010 143 235 (5000) 69 400 546 62 802 29 48 (3000) 
141312 700 883 i1000: 99 142006 256 379 498 506 41 50 913 
57 88 (30001 1 34 (10001 286 401 50 614 730 864 
24 403 07 449 0 5 69 652 A7 904 43 145037 116 47 
2» 33 geg 493 572 663 67 146% 812 31 40 725 70 883 67 


Im Gewinn 
Gewinn à 500 000 Mk., 


M. 125 à 8000 Mr., 1735 
à S00 Mr 


865 88 937 263116 70 248 741 856 


916 (500) 5 276049 (1000) 136 207 83 319 (600) 71 94 402 
2% (1000) 785 899 27 7088 1 
171 498 788 73 870 


48 82 358 (1000) 588 601 (1000) 
278000 141 216 78 543 823 38 907 279020 (1000) 25 


662 610 786 (100) 
rade verblieben: 1 gen à 300000 Mk., 1 

000 à 150000 Mt. 1 à 
000 Mk., 2 à 50 00 Ne 2 


100 000 Mk., 1 à 75 000 Mk., 2 à 60 
à 40000 Mk., 11 à 80000 Mk., 22 à 15000 Mk., 64 22 
à 3000 Mk., 2749 a 1009 wit. 43-9- 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate April, Mai und Juni 
d. Is. wird in der höheren Mäd⸗ 
chenſchule am Dienstag, den 
14. Mai er., von m rgens 9 Uhr 
ab, in der Bürgermädchenſchule am 
Montag, den 13. Mai er., von 
morgens 8½ Uhr ab, in der Kna⸗ 
benmittelſchule am Mittwoch, den 
15 Mal er., von mor ens 8½½ Uhr 
ab erfolgen. 
Die Erhebung des Schulgeldes 
ſoll in der Regel noch in der Schule 
erfolgen. Es wird jedoch ausnahms⸗ 
weiſe das Schulgeld noch am Mitt: 


zwiſchen 12 und 1 Uhr, in der Käm⸗ 

mereinkaſſe entgegengengthmenwerben, 

Die bei der Erhebungſim Rückſtande 

Schulgelder E 
SINOS 

Thorn, den 8 Mai 1807. ` gibt v. h 

Der Magistrat. 


Ein Laden tien 


A. Woblieil, Schuhmacherſtr. 24. 


zu vermieten. 


Sichere Hypothek 


von 2000 Mark zu redieren. 
M. Bartel, Maurermeifter, 
Waldſtraß 45. 


Beste Haus-, Spar- 
u. Wachskernseiie, 
aromat. Terpentin: und grüne Seife, 
Bleichſoda, Waſchpulver, Silberglanz⸗ 
Reiskreme u. Weizenſtärke empfiehlt 
B. Schröder geb Kempf, 
Mellienſtraße 95. 


Henkers 


Bleich S 


werden PA 


Weisse Wasche N ans 


2 möbl. Simmer pt. K ik 3 


vd 


Soda 
biendend | Ve 
@ 


Bäckerſtraße 47. l 


2 £ 


Hauswaidts 


Kaiser Oto- Kalfee 


Einhochfeinen, unersefzbarer 


A Joh. tt]. Hauswaldt, Magdeburg 


verwenden alle sparsamen Hausfrauen 


mis Vorliebe! 


Kaffeezusalz! 


auf den dreifarbigen blau-weiss-roten 
Bandumschlag mit Schutzmarke 


„Raus“ 


Gegründet 178% 


Mauerſtraße 10 find ag 


ein 84 am. gr. Saal, 


ev. mit beſonderem Hof u. Lager: 
raum, 2 ſehr große helle Parterre⸗ 
zimmer ohne Küche ſogleich zu ver⸗ 
mieten. Daſelbſt find auch einige 
gr. Epheus zu verkaufen. 

Oskar Wiskier, Eliſabeihſtr. 22. 


Humpe 


Bachestr. 12 u. Strobandstr. 13 
mit L den und Schmiede für 45,000 
Mark zu verkaufen. Mietsertrag 
„ 13200 Mark ; 
x A Immer, Bacheſtr. 5/7. 


nn nn ne 


Culmerſtraße 2, 
1. Etage, 6 Zimmer und reichliches 
Zubehör nebſt Burſchengelaß, ner 
Frerontert, zu vermieren 
e Siegfried Banziger. 


* Mol Zim. fof z. verm Bäckerſtr. 7ptr. 


Kir 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken Impfung wird in dieſem Jahre nach folgendem 
Plane ausgeführt werden: 


Erſt⸗ bezw. Tag und Stunde der 


Stadtrevier bezw. Schule Impf - Lokal 
Wiederimpfung Impfung | Nadihau 
Bromberger- und Schulſtraße Erſtimpfung 3. Gemeindeſchule, Schulſtraße. |24. Mai nachm. 4 Uhr 31. Mai nachm. 4 Uhr 
Mellienſtraße SET CCC I SEPRE A 
Reft der Bromb. Vorſt. u. Nae h ETF Te en 1 
Fiſcherei⸗Vorſtadt „ x 3 an C.. N TO aa Er 
Knaben der 3. Gemeindeſchule Wieder impfung „ . TTT 
Mädchen der 3. Gemeindeſchule TT P 
1 
SEHR son Toten ee . an re le 
ren rein TON FIN > nf 9 $ Gerberſtraße. EL Ze N KK 
Höhere Mädchenſchule 3 — nd „ 29. „ 2. 10% „ 


Mädchenbürgerſchule Mädchenbürgerſchule, Gerechteſtr. 22. CCC 


Tulmer Bora. „  Erftimpfüng Preuß ſchesafthaus,Culm. Eb. 582 . nachm 3 20. machn 3 
fowie bisherige Aolonie Weißhof ee SER GA CET E E en EEN 
Anabenmittelſchule oo » _Anabenmitteljhule, Wilhelmsplatſ3. „ vorm. S 29. „ vorm. 9½ „ 
2. Gemeindeſchule a Wiederimpfung 2. Gemeindeſchule, Gerechteſt. 23. 0 n 5 


Bymnaſium und Realgymnafium 


R C0 
1. Gemeindeſchule 


PROCI Gymnafium č a 
i. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße 


23. „ mittags 1i2 „ 29. „ mittags 12 „ 


n 

Aliftadt 1. Drittel — Eflimpfung : 22. „ nachm. 4 „ 20. „nahm 4 
Neuftadt 1. Drittel „„ 8 GEF (T re NR 
Suede 3: Del: >33 sc Becher nennen AE = — — a ae ER FE A 
Reuftadt 2. Drittel ENTE ER 5 EEC 
Altſtadt 3. Drittel EEE F z A 2 SEE 2 2 
Neuftadt 3. Drittel = 2 RE er Eeo e 6 er 
Jakobs vorſtadt RoR A Ii Bemeindejhule (Jakobs-Vorſt.) ] 1. Juni „ 2 r 3 F 
4. Gemenmdeſchule Wieberimpfung g 3238735 K 
Thorn⸗Mocker kathol. Schule z nabdenſchule in Moker fiO „ vorm. 10½ „ 17. 2 7 
_ "m. evangel. Schule E = DEE BET c ZT BER 
— . Impfzettel Rr. 1-10) Erſtimpfung Gaſthaus zum Goldenen Löwen“ 1 Re en Te 
FREE k 2 FUEL. Ea C .. HEN 5 7 8 
BEE P . ß , DEN: TY . N a er 
N U TE MESZ EEC Te 

. AHLEN 777... a Be 5% n 
Die Uebrigen und Neſtanten ELETE S TREE N * E F n 8 75 


In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene perſonen auf wunſch koſtenlos geimpft. 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende, durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur 
genaueſten Beachtung mitgeteilt: 

§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden: 

1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die 
natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1906 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen innerhalb 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1895 geboren ſind, wieder geimpft. 

§ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 

5 $ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben ift. 

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Beld- 
sur bis zu 20 Mk beftraft. Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amt- 
icher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. 
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

5 5 Dieſen Vorſchriften wird unfererfeits nun noch folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk geſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte königliche Kreisarzt Dr. Steger. 

2 Außer den im Jahre 1906 und 1895 (cfr. § 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wieder impfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1906 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten § 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus: 
bar e e Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 

r ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Johre von einem andern Arzt geimpft worden ſind. 
en Hin erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impf⸗ 
zt überreicht werden. 


5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wieder 
geimpft werden ſollen. 


6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, Flecktyphus 
roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden 
auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern von dem Impftermin fern zu halten. 

7. Die Impflinge ſind mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
8. Die Beſtellzettel ſind zum Impfte min mitzubringen. 


Thorn, den 28. März 1907. 
Die Polizei- Derwaltung. 


SalzbrunnefOberbrunnen 


seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle 1. Ranges, Heilkräftig bei Erkrankungen der Htmungs, 


Derehrte Hausfrau! 
Noch immer 


unerreicht Verdauungs« und Harnorgane, bei Gicht, Zuckerkrankheit und Asthma. Niederlagen iu allen Apo- 


2 Rae 


theken und Mineralwasser-Handlungen des Iu- u. Auslandes. — Broscbürea gratis durch 
Furbach & Strieboll, Versand der Herzoglichen Mineralwas er, Bad Salzbrunn in Schlesien. 


7 a N 
Franz Loch. Möbelmagazin 


als Gaffer-Zujag u Safjee-Eriag, Telephon 323. Thorn, gerberstrasse 27 Telephon 228. 


WM Brandt-Cafice zu haben 
n jait allen Rolonialwarenbanblungen, if empHiehlt sein 


— Grosses Lager in Mühe, Sig und Pollrwar 


zu mässigen Preisen. 


s Eigene Japezier - und — preisliste u. 
Dekorations- Werkstätte. Kostenanschläge kostenfrei. 


2 DV, 
Spargel | 


pangel S iseebað feba 


J. 6. Adolph und Robert Liebchen. 
Größere Pojten bitte vorher zu 
beitellen. Herrlicher ſteinfreier, breiter Strand. — Impoſantes neu: 
erbautes Kurhaus, hoch auf der Düne gelegen. 
Zwei große Landſeen in unmittelbarer Nähe. Wald, Jagd, 


nplahlenes alkohoiireıes 
Stärkungs-, 
Nähr- und 


Genussmittel 
f. Kranke, schwach- 
liche Personen und 
Kinder v.Säuglings- 
bis Greisenalıer. 
Malznährpräpaiat. 
Prospekte versend. gralis u. franko die 
Brasnschweiger Mumms-Brauerei 


I. L F. Nettelbexk, Ges. m. b. l. 
. Braunschweig 0. 5 


Casimir Walter, 


= t . * 
Huge frauen Fr a 1 ea Zilcherei. Auskunft durch M. Nitschke. 
uge frauen 
verlangen das Buch: „Die Störungen M Í ausgekämmte u. ab⸗ 
der Periode“ von Dr. med. Lewis 500 ar aare geſchnittene, kauft Ein Zimmer 
gegen Ein). von M. !, — Proſp. grat. | find ſofort zu vergeben. Von wem? 9 E. Lannoch, von ſogleich zu vermieten. 
P, Ziervas, Kalk b. Köln a. Rh. ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. | Se Friſeur Brückenſtr. 40 Heiligegeiſtſtraße 19. 


Häusliche Trink-Kuren 


Marienbad (auch als Vor- und Nachkuren). 


* Anerkannt vorzägliche Wirkung der Meilwässe- 
und Brunnensalze 
Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunnen. 
Stärkste Glaubersalzquelleu Europas, 

Allgemeine Fettsucht. Fettherz und Fettleber. Störungen der Rə- 
spiration und der Zirkulation infolge zunehmender Verfettung 
Stauungskatarrhe aller Formen. Bluts im Unterleib. 
Hämorrhoidalzustände. Magenleiden. Chron. Darm ait und 
deren Folgeerscheinungen. Leiden der kritischem Weohseissit 
der Frauen. Diabetes. 

Waldquelle. Aikalischer erte 

Katarre des Rachens, des Kohlkopfes uad der Akmmmmgsengens. 
Lame der Verdauungsorgane. 

Ambrosius brunnen. 
mare reiner Biseusäuerling Burupas mit Q17 deppet sehen 


saurem Dison im Liter, 
Blum Bleichsucht. Organische Schwächseustände Meusasthonin. 


Rudolisquelle, Natärliches Giohtwasser. 


Gicht. Ohren. Katarrho der Harnwege. Nieren- und Biasensteins 
Uretisehe is und 
Ses a ph 
NT a P SAN 
— ee Ve ede 
. cob. go o o gt * 
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s CA W * ” 
Be ao” ge gun z ap 
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Marienbader Mineralmoor 


Das an wirksamen Bestandteilen u. Säuregehalt (7-3 %) reichste Moor 
Erbältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien. 
Künstliches Marienbader Mineralwasser und Salz ist wirkungslos. 
B. a üren ee. kostenlos durch 
Marienbader Mineralwasserv rsendurg C. Brem & Dr. W. Dietl. 
Marienbad (Böhmen) Nr. 172. 


ärztlich empiohlen, magenstärkend, appetitanregend, voll- 
ständig unschädlich. 

Fulgural hat sich nachweislich vorzüglich bewährt bei: 
Magenleiden, Verdauungsstörungen, Bautleiden, 
Flechten, Nieren , bebere wie Blasenleiden, Hämorrhoiden, 
Geschwüren, skrofuldsen Erscheinungen etc. 


Fettleibigkeit. = 


Rp : Faulbaum, Sennesbl., Hauhechel, Sassafras, Guajackh., 
Tausendgülde::kr., Minze je 10,0, Sasaparill 20,0, Schwefels. 
Magnes. 100,0 Bitterkl.-, Schlüsselblum., Wachholder-, Süss- 
holz-Extrakt je 5,0, Zucker 50,0, Spiritus 100,0, Wein zu 1000,0. 

Glänzende Dankschreiben. Denkbar bequemste An- 
wendung. Preis pro Fl. Mk., 1,50. Zu beziehen durch 
die Apotheken. Wo nicht erhältlich direkt durch die 
Fabrikanten. — Broschüre kostenlos. 


Dr. A. Steiner & Schuize, 


Fabrik chem. pbarmazeut. Präparate. 


Braunschweig ee 
Welfausst$t Louis 1904 Höchste Auszeichnung, Grandprix 


Metall-Putzmittel. 


Fernsprecher 202. EEE 
Curl Kleemann, Thorn-Mocker 


Graudenzerſtraße 
liefert 


ſämtliche Baumaterialien 


wie: Kalk, Zement, Gips und Rohrgewebe, Dachpappen, 
Teer und Klebemaſſe, 


Dachkitt, betes Mittel zum Dichtmachen riſſiger Pappdächer. 


Chamotteiteine und Backofenfllelen, Tonröhren und 
Tonkrippen, 


Bedienung prompt und gewiſſenhaft. ug 


Fernsprecher 202. dE 


W. Spindler, ae * 3 


Färberei und chemiſche Waſch⸗Auſtalt. 


Annahme in Thorn: 


A. Böhm, Brückenstrasse 34. 
Sendungen täglich. Telephon 397. 


Daſelbſt werden Stoffe zum Brennen und Pliſſieren angenommen. i 2 


